


Immer mehr Frauen werden Opfer
sogenannter K.O.-Tropfen
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Lass dein Getränk nie unbeaufsichtigt 

Falls dir jemand etwas ins Glas getan hat, scheue dich 
nicht, die Polizei oder Frauenhorizonte anzurufen 
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 Nimm kein offenes Getränk von Leuten an, die du nicht kennst oder denen du nicht vertraust 

Wenn du dich unwohl fühlst oder dir schlecht wird, sprich FreundInnen oder Personal an, 
aber lass dich nicht von Unbekannten nach draußen begleiten oder nach Hause bringen 

Kümmere dich um Freundinnen und Freunde, von denen du den Eindruck hast, dass sie 
zuviel getrunken haben oder die sich ungewohnt verhalten 

Zögere nicht, die Disko oder ein Fest zu verlassen, 
wenn du dich dort nicht sicher fühlst 

K.O.-Tropfen lassen sich nur für kurze Zeit nachweisen, 
wenn du den Verdacht hast, lass möglichst sofort eine 
Blut- und Urinprobe durch einen Arzt oder Ärztin nehmen 
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